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2. Jahrgang Nr. SI. S. Kug. I9Ib.

Schweizer-Schule
Wochenblatt der katholischen Schulvereinigungen der Schweiz.

Der „pädagogischen Matter" 23. Jahrgang.

Schriftleiter des Wochenblattes:
vr. r. Veit Gadtent, Stau»
vr. Josef Scheuber, Schwpz
vr. H. p. vaum, vaden

Beilagen zur Schweizer-Schule:

Volksschule, 24 Nummern
Mittelschule, 16 Nummern
vie Lehrerin, 12 Nummern

Geschäftsstelle der „Schweizer-Schule- : kberle S Rickenbach, Einfiedel«.

Inhalt: Die Schulsrage am Parteitag. — f Professor l)r. Meyers, Luxemburg. — Aus den
às Jahresberichten unserer Kollegien und Institute. — Lichtbilder. — Lehrerexerzitien. — Lehrer-
ßtzimmer. — Inserate.

Beilage: Mittelschule Nr. s (philologisch-historische Ausgabe).

Die Schulsrage am Parteitag.
Nachdem wir in drei vorausgehenden Nummern unseres Blattes die beiden

Hauptreferate der Herren Reg.-Rat H. von Matt und Ständeratspräsident G.

Python und die den Vorträgen sich anschließenden Resolutionen in ihrem Wort-
laut mitgeteilt haben, wünschten wir noch einiges nachzutragen über Verlauf
und Ergebnisse dieser außerordentlich bedeutsamen Schultagung, teils um das,
was in der Tagespresse da und dort ausgesprochen wurde, hier festzuhalten, teils
auch um uns für die fernere Entwicklung der Frage grundsätzlich auszusprechen.

Die zu Luzern am 29. Juni einberufene Versammlung des Schweizerischen
konservativen Parteitages, zu der sich gegen 300 Gesinnungsgenossen, wovon 174

stimmberechtigte Delegierte, aus allen Gauen der Schweiz eingefunden hatten,
wurde im großen Saal des Hotel Union durch Herrn Ständerat Wirz eröffnet. In
der ihm eigenen klassisch rhetorischen Form gab der Redner durch Aufrollung eines
eindrucksvollen Zeitbildes, durch die Zeichnung der geistigen, politischen und kul-
turellen Eigenart der Schweiz und im besondern des bundesstaatlichen Charakters
unseres Landes der Tagesfrage den entsprechenden Hintergrund.

»Der Charakter unseres Landes wurzelt nicht nur in unserer Geschichte, son-

dern auch im Herzen unseres Volkes."
„Der föderative Charakter der Eidgenossenschaft hat sich noch in unsern

Tagen als ein eigentliches Sicherheitsventil oder als eine Garantie für den
innern Zusammenhalt erwiesen. Allerdings fügen wir sofort bei, daß dieser

iàZ föderative Staatsgedanke unserer festen Geschlossenheit nach außen keinen Ein-
trag tun darf. Es wird auch in Zukunft die Ausgabe einer erleuchteten eid-
genösfischen Staatspolitik bleiben, die beiden berechtigten Ideen der starken
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